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 opfern wieder ins Freie brachte , dauerte es lange Zeit , trotzderherrlichenNacht,trotzderlieblichenGegenden,bismirdieOpfer,dieichNachmittagsimHansedesSultansmitangefehenhatte,wiederausdemSinnekamen.ImmerfchwebtenmirimGeistedieBildervor,wieunterPauken-undTrommelschlagnackteSklavenSchafe,HühnerundTau-beuabstachen,dieirdenenBildermitBlutbeschmiertenunddannFederndaranklebten.AberendlichriefendieStillederNaturunddieüppigePflanzenweltandereGedankenher-vor.Mansah,daßdieNähedesBerntehierschoneinenmächtigenEinflußaufdieEntwickelungderVegetationaus-übte.SchweigenddurchzogenwirdieEbene,dennNachtsvermeidetmangernjedesGeräusch.Warenwirdochüber-diesineinerGegend,wofortwährendKriegundUeberfälleanderTagesordnungsind,anfderäußerstenGrenzederMachtderFellataoderPnllo(Fulbe)nachSüdenzu.

Voran gingen zwei riesige NegerausKefsi-abd-es-Senga;jedertrugaufseinemKopfeeinen3Ellenlangen,an80PfundschwerenElephantenzahn.IchhattedasEl-fenbeingegenmeinePferdeaus-getaufcht.DannkameinermitmehrerenkleinenZähnen,danndreiSklaven,dieunserGepäcktrugen,unddenSchlußmachtenwirselbst.

 Die Stille der Natur wurdefastdurchnichtsunterbrochen,nurzuweilenhörtemanvonferndasKrachenderZweigeimGebüsche,durchwelcheseinunförmlichesFlußpferdweidendsichdenWegbrach,oderaufgescheuchteVögel,welcheeineandereSchlafstellesuch-ten,flogenkreischenddavon.Meh-rereMalewurdeRastgemacht,denndieElfenbeinträger,obwohlesfchien,alsobsienichtszutra-genhätten,weilsiesorüstigenSchrittesvorwärtseilten,hattendochvonZeitzuZeiteineEr-holungnöthig.Nacheinemvier-stündigenraschenDahineilenge-langtenwirplötzlichineinendich-ten,hohenWald;nurtastendkonntenwirvorwärtskommen,denndieKronenderBäumebil-deteneinsodichtesDach,daß

kein Stern dnrchfunkelte . Jndeß war der Pfad ziemlichbreit,abervieleimWegeliegendeBaumstämmeundgroßeWurzelnmachtendasWeitermarfchirensehrbeschwerlich.DannwehteunsplötzlicheinekühlereLuftan,derWegwurdefreiundvorunslageineweiteEbene.UnfereTrägerhieltenanundlegten,sichgegenseitighelfend,dasElfen-deinaufdenBoden;einGleichesthatendieGepäckträger.Schonglaubtenwir,eshandlesichumeinebloßeRast;alsichweitervorwärtsging,sahich,daßeinweiter,blankerSeezuunserenFüßensichausdehnte.

 Aber nein , es war kein See , es war der Bernte . NachrechtsundlinksdehntesichdasWassersoweitmansehenkonnteans,dochgegenübersahmananeinzelnenLichternnndWachtfeuerndieGrenzedesmajestätischenStromes.„IstdiesdasandereUfer?"fragteichdieNeger.—„Nein,dasistbloßeineInsel,Loko,vonBassa-Negernbewohnt,
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und hier werden wir bei Tagesanbruch übersetzen , " war dieAntwort.Sodannludensieunsein,unsaufdenSandniederzustrecken,dabeiTagesanbruch,sobalddieBaffauussähen,siemitihrenKähnenherüberkommenwürden,umunsabzuholen.WirlabtenunsmiteinemTrünkeWassers;seitwirAbendsdieStadtverließen,hattenwirtrotzdesschnel-lenMarschesnichtgetrunken,weilNiemandWassermitsichführte.Dannlegtenwirunsruhigniedernnderwartetenhalbwachend,halbschlafenddenMorgen.

 Beim ersten Granen des Tages hörten wir sofort Ge -schreiundLärmenundsahen,wievondermitOelpalmenbewachsenenInsel,aufderennördlichemUferzahlreichekleineHüttenstanden,eineMengeKähneinsWasserstießenundvonnacktenNegernaufdieStellezuhingeschaufeltwurden,anderwirunsbefanden.WirstiegennunanchdenStrandhinab,derjetztbeimniedrigstenWasserstandedesBsnnesehrbreitwar,undbaldwarenwirdenBassagegenüber.Dieseschienensehrer-stannt,einpaarWeißevorsichznsehen,dennhattensiejemalswelchegesehen,sowarendiesedenBenneheraufineigenenSchif-fengekommen.AnfangsschienensieunssogarfürFulde,dieihreerbittertstenFeindesind,zuhalten.Nachdemaberdieuusbegleiten-denNegerihnendieVersicherunggegebenhatten,daßwirdiesemStammenichtangehörten,über-dieskeineMohammedanerwären,sondernNassara(Christen,meinmohammedanischerDienerHa-medließessichganzgernge-fallen,hieralsChristmitzuPassiren),wolltensiesichsogleichohneWeiteresunseresElfenbeinsbemächtigen,fowiedesGepäckes,unldiefesundunsindieansge-höhltenBaumstämme(ihreKähne)zuwerfen.So,dachteichindeß,gehtdasnicht.DieMenschenfindüberalldieselben,undwennmaninItalienoderimOrientenichtwohldaranthut,sich,ohnezuParlamentiren,indieHändedesdienendenPublicumszugeben,foglaubteichauchhiervorerstdingenzumüssen.WirrissenihnenalsounsereHabewiederausdenHän-den,undichmachteihnenbegreiflich,daßsiemirzunächstdenPreisfürdasUeberfetzenfagenmüßten.ZudemEndelegteich100Muscheln(Kauris)aufdenBodenundfragtedurchZeichen,wievielsiesolcherhunderthabenwollten?NachlangemStreitenundHandelnwurdenwirdannHandels-einsüber4000Muscheln,wasallerdingsthenergenugwar,wennmanbedenkt,daßessichbloßumsUebersetzenhan-delte,4000MuschelnaberdenWerthvoneinemMaria-Theresia-Thalerrepräsentiren.DieanderenNeger,welche,wieichg^ossthatte,unsbisnachLokobegleitenwürden,erklärtendann,daßsiezurückniüßten,umnochvordergro-ßenHitzeUdeuizuerreichen.NachdemsieunsdannindieBaumstämmegeholfen,diefokleinwaren,daßkaumzweiManndarinPlatzhatten,undwirdeshalbmehrererbednrf-ten,nahmensieAbschied,wirstießenvomLandeundwur-denvondenBafsaraschnachihrerInselhinübergeschaufelt.


